
 
 

 

PROTOKOLL 
 

des 
 

Gemeinderates der Einwohnergemeinde Obergerlafingen 
 

vom 
 
 28. Januar 2009 Nr. 45 
 _________________________________________________________________ 
 
 
 Beginn: 19.30 Uhr im Sitzungszimmer MZH 
 
 Anwesende: Gemeindepräsident: Muralt Beat 
  Gemeindevizepräsident: Fröhlicher André 
  Gemeinderatsmitglieder: Flühmann Peter 
   Lange Simon 
   Bärtschi Peter 
   Holliger Thomas 
   Steiner Urs 
   
  Solothurner Tagblatt: Struchen Fred 
 
 Vorsitz: Gemeindepräsident  Muralt Beat 
 
 Protokoll: Gemeindeschreiber  Jäggi Ulrich 
 
 
   T r a k t a n d e n 
  ------------------------- 

 
1. Begrüssung / Präsenz / Sitzungsziele  

2. Protokoll der 44. GR-Sitzung vom 19. November 2008  

3. Protokoll der Gemeindeversammlung- vom 10. Dezember 2008 

4. Gesuch um Beitrag an Hausanschluss (*)  

5. Gesuch um Beitrag an Hausanschluss (*)  

6. Moonliner: Gesuch um Verlängerung des Beitrages pro 2009 

7. Mitteilungen aus den Ressorts  

8. Termine, Projekte und Pendenzen  

9. Diverses  

 
(*) Antrag auf Ausschluss der Öffentlichkeit 
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Traktandum 1 
Begrüssung / Präsenz / Sitzungsziele 
 
Der Gemeindepräsident eröffnet die Sitzung um 19.30 Uhr. Er begrüsst die An-
wesenden, insbesondere auch den Pressevertreter des Solothurner Tagblattes, 
und stellt fest, dass der Gemeinderat in der ordentlichen Besetzung vollzählig er-
schienen ist. 
 
Die Traktandenliste wird stillschweigend genehmigt. 
 
 
 
Traktandum 2 
Protokoll der 39. GR-Sitzung vom 26. August 2008 
 
Bemerkungen des GVP Fröhlicher André: 

- Zu Trakt. 9: Die Asylsuchenden sind in einer Wohnung in Zuchwil, nicht in 
Derendingen untergebracht gewesen. 

- Zu Trakt. 11: Herr Hermann Roland sei nicht Besitzer, sondern nur Mieter. 
 
Das Protokoll der 44. Gemeinderatssitzung vom 9.11.2008 wird mit diesen Berich-
tigungen stillschweigend genehmigt und bestens verdankt. 
 
 
 
Traktandum 3 
Protokoll der ordentlichen Gemeindeversammlung vom 10. Dezember 2008 
 
Das Protokoll der ordentlichen Gemeindeversammlung (Budgetgemeinde) vom 
10. Dezember 2008 stillschweigend genehmigt und bestens verdankt 
 
 
 
Traktandum 4 
Gesuch um Beitrag an Wasser-Hausanschluss 
 
................. 
 
(Das Geschäft wurde unter Ausschluss der Öffentlichkeit behandelt.) 
 
 
 
Traktandum 5 
Gesuch um Beitrag an Wasser-Hausanschluss 
 
................. 
 
(Das Geschäft wurde unter Ausschluss der Öffentlichkeit behandelt.) 
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Traktandum 6 
Moonliner / Gesuch um V erlängerung des Beitrages pro 2009 
 
Ausgangslage 
 
Der Gemeinderat am 10. Juli 2007 beschlossen, sich in der Höhe des Kostenan-
teils von Fr. 597.-- pro 2008 am Betrieb der Nachtlinie M53 zu beteiligen. Die Zah-
len des zweiten Halbjahres 08 liegen auf Nachfrage noch nicht vor. Bezüglich der 
Frequenz wird auf das Schreiben der MLG vom 22. September 2008 verwiesen. 
 
Der Beitrag an den Moonliner ist im Budget 2009 enthalten. 
 
 
Diskussion 
 
GR Steiner Urs.: 
Die durchschnittliche Belegung betrage 1,5 Personen. Er betrachte dies als öko-
nomischen Unsinn.  
 
GP Muralt Beat: 
Es liege keine vernünftige Alternative vor. Er unterstütze die Verlängerung. 
 
Der Gemeinderat - auf Antrag des Gemeindepräsidenten,  

 - mit 6 Zustimmungen und 1 Gegenstimme: 
  
 beschliesst: 
 
Der Gemeindepräsident und der Gemeindeschreiber werden ermächtigt, die Ver-
einbarung mit der Nachtliniengesellschaft, in Bern, zu unterzeichnen, unter dem 
Vorbehalt, dass die Vereinbarung für die Dauer der verlängerten Versuchsphase 
bis zum 31. Dezember 2009 befristet ist. 
 
 
 
Traktandum 7 
Mitteilungen aus den Ressort 
 
Ressort Soziales 
 
GVP Fröhlicher André: 
- Die Übergabe der Sozialhilfe- und Vormundschaftsakten laufe gut. Offen sei 

nur noch die Übergabe einiger Vormundschaftsfälle. Die Auszahlung von So-
zialhilfegeldern dürfe nur noch über die Sozialregionen erfolgen, um so allfälli-
ge Doppelzahlungen zu verhindern. 

 
- Die kürzliche Anfrage von GR Steiner Urs betreffend Eigenheimsanierung ei-

nes Einwohners, welcher vormals Sozialhilfe bezog, könne er dahingehend 
beantworten, als die Rückerstattung bzw. die Gutschrift im Lastenausgleich in-
zwischen erfolgt sei. 

 
- Der Asylpavillon sei mit 5 Asylsuchenden belegt. Der Kanton dränge auf Auf-

nahme eines weiteren Asylsuchenden. Man versuche, die Aufnahme bis zum 
Frühjahr hinauszuschieben. In der Zwischenzeit versuchen die Kommissions-
mitglieder, Wohnraum im Dorf ausfindig zu machen. 
 
Die Zusammenarbeit mit dem neuen Asylbetreuer laufe gut. 
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Ressort Schule 
 
GR Steiner Urs: 
- Der Jugendraum sei kürzlich demoliert worden. Es sei nicht in Ordnung, dass 

für den finanziellen Schaden die Gemeinde aufkomme. Die Verursacher soll-
ten hierfür gerade stehen. 
 
GP Muralt Beat verweist in diesem Zusammenhang, dass ein Anwohner der 
Grüttstrasse habe sich darüber beklagt habe, dass viele Jugendliche von Ger-
lafingen entlang dem Sagi-Bach herkommend den nördlichen Teil der 
Grüttstrasse benützen würden. Es sei dabei zu Beschädigungen und Verun-
reinigungen an Fahrzeugen und in den Vorgärten gekommen. Er werde mit 
dem Präsidenten der Jugendkommission das Gespräch suchen. 

 
 
 
Traktandum 8 
Termine, Projekte, Pendenzen 
 
Gegen die per E-Mail verschickte Terminliste der GR-Sitzungen 2009 bis Ende 
der Legislatur sind keine Einwendungen eingegangen. 
 
 
 
Traktandum 9 
Verschiedenes 
 
 
GP Muralt Beat: 
Die Einsetzung der neuen Software hänge mit der Neubesetzung der Gemeinde-
verwaltung zusammen. Es stehe in Kürze ein Entscheid über die Einsetzung ei-
nes neuen Stelleninhabers an.  
 
 
GP Muralt Beat:: 
Krieg Stefan werde im Sinne einer Übergangslösung als Nachfolger des wegge-
zogenen Eigenheer Thomas die Homepage der Gemeinde bis Ende der Legisla-
tur betreuen. 
 
 
GVP Fröhlicher André: 
Im Internet seien durch einen, ihm nicht bekannten Einwohner von Obergerlafin-
gen, massive Fremdenfeindlichkeiten veräussert worden. Er habe diese Person 
erstmals anlässlich der letzten Gemeindeversammlung durch Antragstellung in 
Sachen Feuerwehrmagazin gesehen und gehört. 
 
 
GR Lange Simon: 
Er ersuche die UWEKO, die Ausfahrt der Ahornstrasse in die Hauptstrasse mit 
der Beschriftung „kein Vortritt“ zu bemalen. 
 
 
GR Steiner Urs: 
Er habe auf dem Latrinenweg gehört, Beat Muralt stelle sich als Gemeindepräsi-
dent nicht mehr zur Verfügung, und möchte Aufklärung darüber. GP Muralt Beat  
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erwidert, dass er davon nichts wisse: man benütze möglicherweise nicht die glei-
chen Latrinen. 
 
 
Schluss der Sitzung um 21.15 Uhr 
 
 
 

Namens des Gemeinderates: 
Der Gemeindepräsident:                   Der Gemeindeschreiber: 

 
 
 


